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Ueber die Gattung Euhrachis Baly.

Das Genus Pseudoco laspis wurde von Laporte in Sibermann's

Revue 1, 1833, p. 23, auf 2 Arten vom Senegal, coerulea und

metallica Lap., begründet. Bei diesen Thieren ist der Vorderrand

des Episternum der Vorderbrust convex, vor den Hüften hoch an-

steigend und vom Vorderrande des Prosternum durchaus geschieden;

sie gehören also in die zweite, grofse Abtheilung der Eumolpinen

von Chapuis, unmittelbar neben die Gattung Adoxus. An dieser

Stelle suchen wir sie jedoch in den Genera 10, 304, vergeblich,

denn Chapuis hat Pseudocolaspis nach einem falschen Typ aufgebaut,

nach der setosa Luc. = cylindrica Küst., welche einen leicht con-

caven Vorderrand am Episternum der Vorderbrust besitzt, der

vom entsprechenden Rande des Prosternums nicht getrennt ist,

sondern mit ihm einen gleichmäfsigen Bogen bildet. Für diese

Gattung, Pseudocolaspis Chap., führte Baly im Linn. Soc. Journ.

1877, 248, den Namen Eubrachis ein. Obwohl Lefevre diese

Trennung nicht annahm {Eubrachis ist im Eumolp. Catal. 1885,

p. 85, nur als Synonym zu Pseudocolaspis aufgeführt), müssen wir

uns doch dazu bequemen, wenn wir uns nicht dem Vorwurfe aus-

setzen wollen, eine unumstöfsliche Thatsache abzuleugnen. Wer
die zweite Gattung nicht anerkennt, darf überhaupt die bis jetzt

giltige Eintheilung der Eumolpinen nach dem Baue des Vorder-

brust- Episternums nicht gebrauchen, die ja nicht ganz natürlich,

aber noch durch nichts besseres ersetzt ist.

Zu Pseudocolaspis Lap. gehören zahlreiche Arten aus Afrika

und Asien; alle europäischen und nordafrikanischen Species, ebenso

sarvadensis Solsky, brunnipes Ol., Korbi Ws., fulvohirta Oestro,

timiliathus Thoms., costafa und apicalis Jac, eriophora Chap. etc.

sind Eubrachis. Letztere Art sonderte der Autor, Genera 10, 292,

unter dem Namen Macrocoma von seiner Gattung Pseudocolaspis ab,

sie ist jedoch damit völlig identisch , ihr Name aber schlecht ge-

wählt, auf die zahlreichen, oberseits fast kahlen Arten nicht an-

zuwenden.

Mit Eubrachis haliporphyrea Marshall 1865, durch das nur an

den Rändern grau, sonst schwarz behaarte Halssch. ausgezeichnet,

ist humeralis Schaufufs 1871, und mit Eubr. aureovillosa Marshall

die bipilosa Schaufufs identisch; Pseudoc. albolineata Ancey 1882

ist eine Scelodonta.

J. Weise.
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